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  Deutsche Bahn AG 
DB Immobilien 

Baurecht II 
Hammerbrookstr. 44 

20097 Hamburg 
www.deutschebahn.com/Eigentumsmanagement 

 
Herr Matthias Wels 

Telefon: +49 40 3918 3540 
Matthias.wels@deutschebahn.com 

 
Allgemeine Mail-Adresse: 

DB.DBImm.NL.HMB.Postfach@deutschebahn.com 
 

Aktenzeichen: BA-SH-25-202188 
Ihr Zeichen: 12a/00180-25-11 

 

Deutsche Bahn AG | DB Immobilien   
Hammerbrookstr. 44 | 20097 Hamburg 

Stadt Elmshorn 
Amt für Stadtentwicklung und Umwelt 
Bauordnung 
Schulstraße 15-17 
25335 Elmshorn 

 

  27.03.2025 
 
Strecke 1220 Hamburg-Altona - Kiel, km 29,9 (rechts d. Bahn) 
 
Vorhaben: Erweiterung Feuerwache Süd Elmshorn 
Bauort: Gemarkung Elmshorn, Flur 63, Flurstück 90/13 
Bauherr: Stadt Elmshorn  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB InfraGO AG (ehemals DB Netz AG /  
DB Station & Service AG) bevollmächtigtes Unternehmen, übersendet Ihnen hiermit folgende 
Gesamtstellungnahme zu o.a. Vorhaben. 
 
Bei dem o.g. Bauvorhaben sind die nachfolgenden Bedingungen / Auflagen und Hinweise aus 
Sicht der DB AG und ihrer Konzernunternehmen zu beachten und einzuhalten:     
    
Durch das Vorhaben dürfen die Sicherheit und der Betrieb des Eisenbahnverkehres auf der 
angrenzenden Bahnstrecke nicht gefährdet oder gestört werden. 
 
Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Emissionen 
(insbesondere Luft- und Körperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch 
Bremsstäube, elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), die zu 
Immissionen an benachbarter Bebauung führen können. 
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In unmittelbarer Nähe unserer elektrifizierten Bahnstrecke oder Bahnstromleitungen ist mit der 
Beeinflussung von Monitoren, medizinischen Untersuchungsgeräten und anderen auf 
magnetische Felder empfindlichen Geräten zu rechnen. Es obliegt dem Bauherrn, für 
entsprechende Schutzvorkehrungen zu sorgen. 
 
Gegen die aus dem Eisenbahnbetrieb ausgehenden Emissionen sind erforderlichenfalls von 
der Gemeinde oder den einzelnen Bauherren auf eigene Kosten geeignete 
Schutzmaßnahmen vorzusehen bzw. vorzunehmen. 
 
Die Flächen befinden sich in unmittelbarer Nähe zu unserer Oberleitungsanlage. Wir weisen 
hiermit ausdrücklich auf die Gefahren durch die 15000 V Spannung der Oberleitung hin und die 
hiergegen einzuhaltenden einschlägigen Bestimmungen. 
 
Die Standsicherheit und Funktionstüchtigkeit der Bahnanlagen (insbesondere Bahndamm, Kabel- 
und Leitungsanlagen, Signale, Oberleitungsmasten, Gleise etc.) sind stets zu gewährleisten. 
 
Bei Bauausführungen unter Einsatz von Bau- / Hubgeräten (z.B. (Mobil-) Kran, Bagger etc.) ist 
das Überschwenken der Bahnfläche bzw. der Bahnbetriebsanlagen mit angehängten Lasten oder 
herunterhängenden Haken verboten. 
Vor Einsatz eines Krans ist dies der DB InfraGO AG mindestens 8 Wochen vor Kranaufstellung 
anzuzeigen, damit über das Erfordernis einer ggf. zu erstellenden Krananweisung entschieden 
werden kann. Dazu ist auch ein maßstäblicher Lageplan (M 1:1000) mit dem vorgesehenen 
Schwenkradius vorzulegen. Abhängig vom Standort dürfen nur Krane mit einer 
Schwenkbegrenzung verwendet werden. Auf eine ggf. erforderliche Bahnerdung wird 
hingewiesen. Alle hieraus entstehenden Kosten gehen zu Lasten des Antragstellers oder dessen 
Rechtsnachfolgern. 
Ansprechpartner: 
DB InfraGO AG, Investitionsplanung und Segmentsteuerung, Hamburger Chaussee 10,  
24114 Kiel, mail: Netz.Kiel-BIP.West@deutschebahn.com 
 
Bei Planung von Lichtzeichen und Beleuchtungsanlagen (z.B. Baustellenbeleuchtung, 
Parkplatzbeleuchtung, Leuchtwerbung aller Art etc.) in der Nähe der Gleise oder von 
Bahnübergängen etc. hat der Bauherr sicherzustellen, dass Blendungen der Triebfahrzeugführer 
ausgeschlossen sind und Verfälschungen, Überdeckungen und Vortäuschungen von Signalbildern 
nicht vorkommen. 
 
Der Bauherr ist angehalten, das Grundstück im Interesse der öffentlichen Sicherheit und auch im 
Interesse der Sicherheit der auf seinem Grundstück verkehrenden Personen und Fahrzeuge 
derart einzufrieden, dass ein gewolltes oder ungewolltes Betreten und Befahren von 
Bahngelände oder sonstiges Hineingelangen in den Gefahrenbereich der Bahnanlagen verhindert 
wird. Die Einfriedung ist vom Bauherrn bzw. seinen Rechtsnachfolgern laufend instand zu halten 
und ggf. zu erneuern. Die anfallenden Kosten gehen zu Lasten des Bauherrn bzw. seiner 
Rechtsnachfolger. 
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Einer Ableitung von Abwasser, Oberflächenwasser auf oder über Bahngrund bzw. durch einen 
Bahndurchlass oder einer Zuleitung in einen Bahnseitengraben muss ausgeschlossen werden.  
Der Eintrag von Niederschlagswasser aus versiegelten Flächen in Grenzflächen zur Bahn darf zu 
keiner Vernässung der Bahnanlagen (Untergrund) führen. 
Die Vorflutverhältnisse (Bahnseitengraben / Böschung) dürfen durch die Baumaßnahme, 
Baumaterialien, Erdaushub etc. nicht verändert werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass auf oder im unmittelbaren Bereich von DB Liegenschaften 
jederzeit mit dem Vorhandensein betriebsnotwendiger Kabel, Leitungen oder Verrohrungen 
gerechnet werden muss. Ggf. sind im Baubereich vor Baubeginn entsprechende Suchschlitze von 
Hand auszuführen. 
 
Ergänzender Hinweis zur Eisenbahnstrecke 1220 Hamburg-Altona – Kiel: 
Die Planungen zum Projekt ABS Pinneberg – Elmshorn (zusätzliches 3. und 4. Gleis) haben noch 
nicht begonnen, so dass derzeit die genaue Lage der zusätzlichen Gleise neben der 
Bestandsstrecke noch nicht endgültig festgelegt ist. Somit können wir noch keine definitive 
Aussage tätigen. 
Allerdings scheint der Neubau auf dem Flurstück 90/13 keinen Konflikt zu unserer 
Baumaßnahme dazustellen. Das Flurstück 90/12, welches für den Neubau der Feuerwehr als  
BE-Fläche dienen soll, wird vermutlich, sollte das Bauvorhaben ABS Pinneberg – Elmshorn die 
Fläche benötigen, bis dahin beseitigt sein. 
 
Die Grenzabstände sind gemäß Landesbauordnung für das Land Schleswig-Holstein (LBO) 
einzuhalten. 
 
Wir bitten um Zusendung der Baugenehmigung möglichst als Pdf-Datei an folgende  
Mail-Adresse: DB.DBImm.NL.HMB.Postfach@deutschebahn.com 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Deutsche Bahn AG 
 
      ⋅             ⋅ 
                                                                           
i.V.       i.A.     

.       . 
 
 

+++ Datenschutzhinweis: Aus aktuellem Anlass möchten wir Sie darauf hinweisen, dass die in Stellungnahmen des 
DB Konzerns enthaltenen personenbezogenen Daten von DB Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Vor- und Nachname, 

Unterschriften, Telefon, E-Mail-Adresse, Postanschrift) vor der öffentlichen Auslegung (insbesondere im Internet) geschwärzt werden 
müssen. +++ 

 
Chatbot Petra steht Ihnen bei allgemeinen Fragen rund um immobilienrelevante Angelegenheiten gerne zur Verfügung. 

Nutzen Sie dafür folgenden Link oder den QR-Code:  https://chatbot-petra.tech.deutschebahn.com/ 
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